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AM TAGE
D E R  G L O R R E I C H E N  A N K U N F T
SEINER GNADEN 
DES HOCHWÜRDIGSTEN HERRN
ANTON у. MAKAY,
DIOECESAN - BISCHOF Z U  W E S Z P R É M .
r  G E S U N G E N
V O N  D E N  W E S Z P R É M E R  I S R A E L I T E N .
V E E F A S S T  V O N  < ф \
A. H  E  S K  ¥ ,
J t t d i s c h d e u t s c h e n  L o c a l  N  о г m  а I -  L  e h r e r.
W E S Z P R É M ,  
G e d k u c k t  B e y  Cl a r a  S z a m m e k .
Dein Priester ist mit Gerechtigkeit bekleidet,
Deine Frommen singen Loblieder Dir.
Psalm. Cap. 133. v. 9,
IV I i t  ehrfurchtsvollen  B lichen sehn ten  wir uns  dem  w onneschw an- 
gern T age  entgegen. О welches GJücb ist für uns besch ieden l des­
sen Strahl schon die erquickendsten  F rü ch te  verspricht. Alles keimt 
von neu  erfrischter Kraft im herrlichsten P ran g e  w ieder a u f ,  un d  alle 
T r iebe  der innern  Gefühle sind m it segenre ichen  W o r te n  angefüllt. О 
wer verm ochte  selbe an den  T ag  zu legen! welcher R e d n e r ,  der reich 
an W b r te n  ist, vermag wohl nu r  einen S chatten  derselben zu entwerfen ?
M it Jube l u n d  entzückter W o n n e  jauchzt das V o lk ,  das F es t 
der  gesiegten F reude  m it  E in trach t un d  innerer Z u n e igung  zu feyern. 
Alles erschallt von  einem g le ich lau tendem  F re u d e ru fe :  E s  l e b e  u n ­
s e r  g n ä d i g e r  u n d  h o c h  w ü r d i g s t e r  G r u n d h e r r A N T O N  v o n  
M A K A 1 . In  kurzgefasster Sprache  sam m eln  wir unsere  W o r t e ,  
welche m ehr W ä r m e ,  u n d  wircklich re ine Liebe im Besitze h a b e n ,  als 
sie ja  n u r  aus e inem  unsern  (hier ehrfurchtsvoll s tehenden  M osaischen 
R e lig io n sg en o ssen ) schwachem  M unde  kopirt  werden könne . Alles 
lispe lt  in  re iner Pflicht der E rg eb en h e it ,  m it dem uthsvo ller  M iene  den 
unausdrück lichen  S eg en ssp ru ch , jeder H auch u nd  A them zug drückt 
wahre E m pfindung  aus. Preisen un d  B ethen  sey fernerh in  u n se r  t ä t ­
lich reines O p fe r ,  welches wir m it A ndacht u n d  In b ru n s t  darb rin^en  
w o l le n ,  da wir eines neuen  g länzenden  B ürgen  unsere G lückes , eines 
segenreichen U nte rp fandes  der Gnade G ottes  w ürdig  waren. Vereint 
w ollen  wir daher durch dem üthiges S treb en  de r  L iebe  unsers  g n ä d i -
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«■en u n d  h о c h w ü r d i g s t e n  G r u n d h e r r n  u n s  w ürdig  m a ch e n ,  
u n d  so lang  n u r  ein F ü n k c h e n  L eb en  in uns g l im m t ,  w ollen  wir uns  
als treue  U n te r th a n en  Ih m  zeigen. Täglich  w ollen  wir unser F le h e n  
zur A llm ach t,  fü r  das lange L e b e n  Seiner geheiligten P e r s o n ,  senden , 
dam it unsere  A ugen nicht m ehr g e trü b t  w e rd e n ,  u n d  dieser Glücks­
s tern  lange lange uns  leichten m öge.
Gleich wie der P h ö n ix  aus sinkender S ch aa le ,  ,
Sich in  d em  farbig erg länzendem  S trah le ,
Jugendlichsto lzen  Gefieders erhebt.
So in der H oren  en tschw ebendem  T a n z e ,
U n d  in  der B lu m en  e rg lühendem  Kranze 
Ist die en tsch lum m erte  E rde  b e leb t .
W elch  ein b u n te s  L e b e n  dringet 
A us der E rd e  Schoos h e rv o r?
Gottes grosse H y m n e  s in g e t ,
M u n t’re r  L u f tbew ohner  Chor.
H espers  u n d  A uro rens  G luthen 
W ech se ln  ihre S p h ä re n b a h n ,
U n d  au f  s ilberre inen  F lu th en  
Kreist der  liederreiche Schwan.
W e m  gelte t dieser Jubel u n d  die F r e u d e ,
W a ru m  p u tz t  sich h eu t’ a l l s  in Festagskleide ?
W e m  gilt das frohe Jauchzen  u n d  S in g en ,
W e m  feyert die W e l t  diess’ grosse F reu d en fe s t?  
W e r ,  wer b annet heute  die F reude  so f e s t ,
W e r  is t 's ,  d em  so viele W ünsche  k lingen?
E in  T ag  der F re u d ’ ist e rsch ienen ,
Es freu't sich der Knab u n d  Kreis;
F ro h s in n  zeigen alle M ienen 
U b e r  den  e rrung’nen Preis.
E in  H err k ö m m t in  seine S ta a te n ,
D ess ’n  M iene  glänzt von  W eisheit.
Geheilig’t  s ind  Seine T h a te n ,
E r  ist von  G o tt  uns  gew eih’t.
D urch Jube l so u n d  F re u d é n ru f  gezogen ,
Z ieh t ein  B i s c h o f  v. M a k a y  a u f  F reudenw ogen . 
D ru m  wird die F reu d e  la u t ,  die B rust g 'h o b en , 
D e n n  die lang  ersehnte S tu n d e  ist n u n  d a ,
D rum  singt das V olk frohe L ieder H al’Iu ja ,
U n d  hebet den  Blick u m  G ott zu lo b en .
U n se re  Höffens Ziel ist erre ich t,
D er  E in tracht schönste S tu n d e ;
D r u m  schallt die F re u d ’, der keine g le icht, 
A us  des U n te r th an ’s M unde.
О m ö g ’ solch ein S te rn  stäts e rglüh’n,
'm
D ann wird auch Glüch uns  ta g en ,
U n d  w eilen , n ie  vo rüberz ieh 'n ,
W o  treue  Herzen schlagen.
U n d  wie jetzt die S tu n d e n  ju b e ln d  en tschw eben , 
S e y ,  h o h e r  P r i e s t e r ,  u n g e trü b t  D ein  L eben . 
О dass sie hünftig noch  schöner entflieh’n !
U n d  von  den M ächten des s trengen  Geschiebes, 
S tröm en  Dir reichliche S p en d en  des G lüches, 
F liesse  das L eben  dir wonnig dahin.
So reich u n d  lang  m agst D u  th ro n e n ,
Bis in die s p ä ts te n  Zeiten .
Dein Thun mag Gott Dir hier lohnen,
U n d  d o r t  Dir Sel’gkeit b 'reiten .
U nd  g 'nosst D u  lang des L ebens  Z e i t ,
U n d  Deine W a n g e n  b le ichen ,
So m ag auch  G ott U nsterb lichke it,
D ir gu te r  V ater reichen.
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H e r r  der H eerschaa ren , Vater aller C rea tu ren , Schöpfer alles W e s e n ,  
D u  sp richst, u n d  es en tstehen  W e lte n ,  du  w inkst;  u n d  sie vergehen w ie­
der. Durch deine A llm acht hältst D u  diesen E rd b a l l ,  u n d  wiegst seine 
Schicksale ab , u n d  die ganze N a tu r  gehorch t D einer S tim m e. D u  a lle in  
bist der A llw eise , der Allmächtigste u n d  der A llgütigste . D u  theils t 
K ronen  u nd  Cepter a u s ,  u n d  erhebst d ie 'G ew altigen  der E rde  a u f  den  
T h ro n .
Heiliger Herr Z e b a o th !  len k e  unsere  Herzen zu s tä te r  T r e u e  
un d  willigem G ehorsam  gegen deinen  G esa lb ten ,  d en n  D u  b is t  es , der 
Ih n  uns zum V ater  gesetzt hat. Lass Heil u n d  W o h lfa h r t ,  so weit Se in  
H irtenstaab  re ich t ,  sich verbreiten. S chenke, G o tt  Israels» D eine  A uf- 
L m erksam keit u nse rm  B it te n :  Offne die Schieissen D einer ew igen , n ie ­
vers iegenden Q ualle  der Gnade u n d  H u ld ,  ü b e r  unsern  a llge lieb ten  
u n d  verehrten G n ä d i g e n ,  u n d  H o c h w ü r d i g s t e n  G r u n d h e r r n  
I  A N T O N  V.  MAKAY.
Л О G o tt!  U rk ra ft  alles S e y n s ,  bestreue  den  Pfad seines heiligen
L ebens  m it  den  schönsten  B lu m en  des G lückes, u nd  der  Seelenruhe. 
Verleihe Ihm  ein langes L e b e n  m it s tä ter G esundheit,  u n d  nieversie- 
I gender H eiterkeit bekränzt. E rhalte  die M ilde Seines W e s e n , Seine grän- 
1 zenlose G rossm uth  , G nade u n d  Herzensgüte Seinen Ihn  l ie b e n d e n ,  
v\  ganz ergebenen U n te r th a n e n ,  dam it er lange als G ründer ihres Glü-
Л
ebes bleibe. Erhalte uns о Ewiger lange Seinen Schutz, und  neige Sein 
edles, menschenliebendes Herz, und das Herz Seines l ö b l i c h e n  H o h e n  
R a t h s ,  zu unserm Besten. Lohne Ihr heiliges, eifriges Bestreben für das 
Wohl Aller, mit beglückendem, ungetrübtem, und  langem Daseyn, bis D u 
Ih n e n ,  und  unsern Gnädigen und H o c h  w ü r d i g s t e n  G r u n d h e r i n  
die Pa lm en  der Unsterblichkeit reichst,
A M E N .
